Neuer tag neues Glück hofften wir. Wir schliefen erst einmal aus und warteten auf die Flut. Die Flut kam und wir fuhren raus. Das Wetter war wie schon am tag zuvor bombig (ca.25 grad und fast kein Wind). Als erstes fingen wir uns ein paar kleine Seelachse als Köder und gingen dann auf Leng und co. Wir fuhren an diesem tag wirklich alles ab, weit draußen bei dem platz 3 glaub ich, dann 7 und 8, dann Straumen, Dorschwiese und zum Schluss noch die 18 und endlich kam dann auf dem letzten Platz noch ein bisschen Fisch.

Als erstes fingen wir 1 Dorsche von ca.50cm und jede menge kleine Dorsche (im Flachwasser) die wieder schwimmen durften. Dann drifteten wir auf den platz 18 zu und fingen beim runterlassen einen schönen 80er Seelachs. Aber in der Tiefe war noch nichts los bis auf einmal ein Zucken durch meine neue inline Rute ging (. Ich wartete kurz und schlug an aber ohne Erfolg. Ich lies den Köder wieder runtersinken und sofort wieder Fischkontakt aber nun saß der Anhieb. Ich konnte ohne große Gegenwehr den Fisch nach oben kurbeln und es kam ein kleiner rotbarsch an die Oberfläche. Sofort machte ich wieder neue Fischfetzen rauf und lies wieder runter. Das Vorfach hatte gerade den Grund berührt da ruckte es schon wieder in der Rute. Nun waren es 2 rotbarsche. Aber leider folgten keine Weiteren trotz der suche nach dem Schwarm. Es folgte lediglich noch ein kleiner Leng von so 55cm. Aber was mich besonders freute war, dass alle 3 rotbarsche auf mein Vorfach marke Eigenbau gebissen haben. Kurz vor Schluss kam dann noch ein Dorsch von 50cm dazu. Leider mussten wir dann abbrechen weil es schon relativ spät war und weil die Drift stark zugenommen hatte.
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(Die 5 kleinen Seelachse blieben am ende übrig weil wir auch noch welche beim runterlassen gerissen haben.)

Wir machten uns also an das Fillitieren und dann guckten wir noch ein bisschen Tv und aßen etwas.

Wir wachten am nächsten Morgen auf und die liebe Sonne begrüßte uns mal wieder.

Inzwischen war Montag. Es war wieder warm aber etwas mehr Seegang aber eigentlich kein Problem. Wir fuhren erst mal in den Straumen um uns Seelachse als Köder zu holen weil wir irgendwie nie Makrelen bekommen haben. Also fuhren wir in richtung Dorschwiese aber dort herrschte wieder totale tote Hose. Also wieder in richtung 18 und deren vorgelagerten Plateus. Und wieder kam nun ein bisschen Fisch. 1 Dorsch von ca.50cm, 2 Leng von ca.60cm, 1 Leng von 80 cm und 1 Lumb von 5kg und dann verlor ich noch einen schönen Fisch kurz nachdem er mir so 10 meter Sehne genommen hat. Der Biss vom Lumb erfolgte in 150 metern Tiefe in der Trondheimsleia und es folgte ein schöner drill. Aber 30 Meter unter der Oberfläche war er plötzlich weg. Große Enttäuschung machte sich breit aber dann in 20 Metern Entfernung zum boot kam etwas braunes zwischen den gierigen Möwen an die Oberfläche. Wir starteten den Motor und fuhren hin und tatsächlich es war der Lumb. Ich gaffte ihn und es brach große Freude auf dem boot aus. Naja da man ja aufhören soll wenn es am schönsten ist brachen wir also ab und fuhren nach haus da wir ja nun auch schon 12 stunden angeln hinter uns hatten. Wie an jedem anderen Angeltag sahen wir auch an diesem Tag viele Schweinswale und sogar einen Seeadler. [image: image2.jpg]


Irmis und Ich             [image: image3.jpg]


Irmis
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Während des Fillitierens zog auf einmal Nebel auf.

Wie aus dem nichts war auf einmal die Hand vor den Augen nicht zu sehen und wir hatten nichts davon gemerkt dass irgendwas aufzog. Es war unglaublich und nun wissen wir was Pete und Birgit meinten mit Problemen im Sommer mit Nebel…….man kann es schon auf dem Bild mit mir und Irmis erkennen. Wir genossen den Nebel bei ein paar Bierchen und Fernsehen weil draußen durch den Nebel alles pitsche patsche nass war.
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